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Friedrich Nietzsche hat seine für die Veröffentlichung gedachten Schriften 
mit großer Genauigkeit behandelt und intensiv an ihnen gefeilt. Dasselbe 
gilt nicht für seine Notizhefte, in denen er seine Gedanken etc. nieder-
schrieb, um sie für die weitere Arbeit zu verwenden. Hier findet sich viel, 
was so von Nietzsche nie in den Druck gegeben worden wäre – und von 
dem er auch nie erwartet hat, daß es einmal gedruckt werden würde. Schon 
die schlecht lesbare Handschrift dieser Notizhefte zeugt davon.1 
Weil die Transkriptionen gleichsam nur einen Anhaltspunkt bieten, wurde 
dem Band eine CD-Rom beigelegt, die die digitalisierte Faksimilierung der 
Arbeitshefte enthält, so daß sich bei Bedarf der Leser immer auch selbstän-
dig einen Eindruck davon verschaffen kann, wie schwer der Weg vom Notat 
zu einer angemessenen Transkription zu beschreiten war; vielleicht ergeben 
sich durch eine solche Konsultation auch Vorschläge zu einer noch besse-
ren Transkription. 
Nietzsche hat nun in diesem konkreten Heft und in den weiteren Notizen 
eine Reihe von Sachen notiert, die sich inhaltlich mit seinen publizierten 
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Schriften verbunden zeigen. Man nehme etwa das folgende Zitat, das sich 
mit verschiedenen Ausführungen in Also sprach Zarathustra sowie Ecce 
homo verbinden läßt (Z II1, S. 15): „Mein Satz: die guten M. sind die schäd-

lichste Art Menschen. Man antwortet mir: „aber es giebt nur wenige gute 
Menschen“! – Gott sei Dank! - Man erwidert sogar: „es giebt gar keine ganz 
guten M.“ – Um so besser! Immer würde ich aber noch aufrecht halten, daß 
in dem Grade in dem ein M gut ist, er schädlich ist.“ Auch gegenüber den 
Deutschen ist Nietzsche bekanntermaßen kritisch eingestellt, was auch für 
die Philosophiegeschichte zutrifft. Er erwarte sich in der Zukunft nichts von 
den Deutschen, sondern Slawen, Juden und Franzosen würden seine Leser 
sein und seien es jetzt schon (Z II 1, S. 27): „Die Deutschen sind in die Ge-
schichte der Erkenntniß mit lauter zweideutigen Namen eingeschrieben, sie 
haben nur fromme Falschmünzer hervorgebracht – Leibnitz[,] Kant, Hegel, 
Schopenhauer“. Diese Denker sollten nie die Ehre haben, zusammen mit 
dem ersten rechtschaffenen Geist in der ganzen Geschichte des Geistes, 
womit sich Nietzsche selbst meint, in Eins gerechnet zu werden, denn der 
„!deutsche Geist“ sei sein Gegensatz. Manche Passagen sind offenbar aus 
dem Arbeitsprozeß am Antichrist hervorgegangen, andere bieten etwa ei-
ne Disposition des Umwertung-der-Werte-Projekts, wieder andere stellen 
Entwürfe zu Briefen z.B. an Georg Brandes oder Franz Overbeck dar. Auch 
die Bezüge zum Zarathrustra-Buch sind in vielen Aufzeichnungen sehr 
deutlich.2 
In dem Arbeitsheft finden sich auch Aufzeichnungen lyrischer Art, wie „An 
der Brücke stand/jüngst ich in brauner Nacht“ etc., die sicher im Zusam-
menhang mit dem inzwischen verstärkten Interesse an der Lyrik Nietzsches 
besondere Aufmerksamkeit finden werden.3 
Die Transkriptionen sind so durchgeführt worden, daß die Position einer No-
tiz auf dem Papier so gewählt wurde, wie sie dem Manuskript entspricht. Es 
wurde also auch der graphische Eindruck wiedergegeben, wobei zusätzlich 
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auch eine Zeilenzählung am Rand aufgenommen wurde. Die Transkriptio-
nen des Bandes werden nicht mit einer durchgehenden Seitenzählung ver-
bunden, weshalb auch nicht nach den Seitenzahlen des Buches zitiert wer-
den kann, sondern nur jeweils denen eines bestimmten Arbeitsheftes. Ob 
es unbedingt sinnvoll war, auf normale Seitenzahlen zu verzichten, er-
scheint mir fraglich, da es sicher zwanglos möglich gewesen wäre, auch 
noch diese zusätzliche Paginierung einzufügen.  
Wenn Nietzsche seine Aufzeichnungen sozusagen umgedreht in das Notiz-
heft eintrug, sind die entsprechenden Seiten des großformatigen Bandes 
ebenfalls kopfstehend abgedruckt, was für den Nutzer bedeutet, daß er das 
ganz Buch herumdrehen muß, um den Text bequem lesen zu können. Auch 
hier kann man sich fragen, ob man es hier nicht etwas mit der Genauigkeit 
übertreibt, aber wenn der Zweck der Übung darin besteht, auch diese 
gleichsam materiellen Aspekte der Notate sichtbar zu machen, ist diese 
Form der Edition sicher gerechtfertigt und das Beste, was man daraus ma-
chen konnte ... 
Die Aufzeichnungen sind sicher in erster Linie für Spezialisten von Belang, 
zumal die Nutzung weitgehend auf diejenigen Bibliotheken beschränkt blei-
ben wird, die sich die Anschaffung leisten können. Welchen Stellenwert die 
Aufzeichnungen für die Erforschung Nietzsches und seiner Philosophien 
haben können, wird sich erweisen müssen. Da aber die Arbeitshefte viele 
Formulierungen enthalten, an denen Nietzsche offensichtlich gearbeitet hat, 
bevor er sie in seinen Büchern verwendete, ist die Edition bestimmt für all 
jene unverzichtbar, die sich mit dem Denk- und Schreibprozeß Nietzsches 
befassen möchten. Gleichwohl ist der abgedruckte Text mit einer gewissen 
Vorsicht zu benutzen, wofür auch in dem in Anmerkung 1 genannten Buch 
Beispiele genannt werden, da die Gestalt der Schrift Nietzsches in den Ar-
beitsheften keine eindeutige Identifizierung von einzelnen Buchstaben er-
laubt, sondern oft nur ein intelligentes Raten, das demnach auch in die Irre 
gehen kann. Autoritativ sind also nach wie vor nur die von Nietzsche selbst 
zum Druck beförderten oder dafür vorbereiteten Texte. Die Arbeitshefte stel-
len aber nützliches Begleitmaterial dar, das für den passionierten Nietzsche-
Leser manches Aha-Erlebnis bieten dürfte. 
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